
Festiva l-Auftakt nach M aß
Eröffnung der 15. Verdener Jazz- und Blues-Tage mit Till Brönner in der Stadthalle

Von Ronald Klee

VERDEN . Besser können es

sich die Festival-Macher nicht
Wünschen: Mit einem mitrei-
ßenden Auftritt von Till Brön-
ner vor einem ausverkauften
Haus hatten die 15. Verdener
Jazz- und Bluestage gestern ei'
nen Auftakt nach Maß. Bis

morgen Abend wird kaum je-
mand durch die Stadt gelan-
gen, ohne dass Bluenotes, Syn-

kopen und Grooves an seine
oder ihre Ohren dringen.

Schon mit dem Eröftrungs-
konzert landeten die Veran-
stalter des Festivals, der
Verein Verdener Jazz- und
Blues-Tage, einen Treffer.
Das Konzert des derzeit zu-
mindest im Bundesgebiet
wohl prominentesten Jazz-
musikers war schon seit
Wochen ausverkauft, als
sich gestern die Stadthalle
für die Musildans öftrete. Till BrönnerbereiteteeinengelungenenStartfürdas15.lazz- undBluesfestival inVerden.. Fotos: Klee



Bevor der TromPeter mit
seinem Ensemble die Bühne
übernehmen konnte,
schlug aber erst einmal
noch die Stunde derjenigen'
die das 15. Verdener Festi-
val ermöglicht haben. Orga-
nisatoren, SPonsoren und
Untersttitzer stießen darauf
an, dass alles rechtzeitig be-
reitet war.

Der Star des Abends sei
der Wunschkandidat des

Vereins gewesen, bekannte
der Vorsitzende Volkmal
Koy. Umso verdienstvoller

sei das Engagement der
Hauptsponsoren KreissPar'
kasse und Stadtwerke Ver-
den, mit dem das Konzert-
event möglich wurde.

Die Begeisterung des Or-
ganisators zur Festivaleröff-
nung teilten allerdings auch
die Sptecher der SPonsoren.
KSK-Vorstand Silke Korthals
etwa, die angesichts der
Wirkung des Musikers auf
die Damenwelt betonte,
dass sie vor allem gekom-
'men sei, um die Musik zu

kören. Sie freute sich auf
ein furioses Festival im New
Orleans des Nordens. Stadt-
werke-Geschäftsführer Joa'
chim Weiland hatte Abhilfe
parat, wenn sich Till Brön-
ner zu spröde geben würde,
und bot an, sich vertrauens-
voll an ihn zu wenden.

,,Es kann wohl nichts
Schöneres für eine Stadt
und einen Landkreis geben,
als ein Festival von diesem
Format z1t beherbergen",
drüclte Landrat Peter Bohl-

mann die Genugtuung über
das in der Region viel be-
achtete Ereignis aus' Als
Schirmherr der Gesamtver-
anstaltung war es dann
auch seine Aufgabe das Ver-
dener Jazz- und Blues-Festi-
val offrziell als eröffnet zu
erklären. Und als Volkmar
Koy dann die Künstler auf
aie Slihne rief, war ihm der
Applaus sicher.

Till Brönner an TromPete
rind Flügelhorn und seine
Band mit SaxoPhon, KeYbo-

ard, E-Bass und Schlagzeug
eroberten sofort die Bühne
und schon im ersten Sttick
ihr Publilcum. Eine eingän-
gigen Jazzr ockNummer mit
Soli, die schnell die versPro-
chene Spielfreude der Musi-
ker belegte. Unter dem Bei-
fall der Gäste Präsentierten
Brönner und Band ihre Ver-
sionen von Stticken aus
dem Great American Song-
book, anderen Klassikern
der Jazz-Geschichte und Ei-
genkompositionen. . kle

Alles bereit: volkmar Koy dankt allen, die geholfen haben, das Festival zu verwirklichen' Schirmherr Peter Bohlmann eröffnet das Festival'


